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Grundstücke nach Konzeptqualität vergeben
Baufreigabe fürs Wohngebiet Limespark D – Nahwärme und erstmals Kettenhäuser

Von Regina Koppenhöfer

ÖHRINGEN Der erste Kran ist schon
aufgebaut und auch ein Bagger
steht an einem der Bauplätze, als der
Öhringer Oberbürgermeister Thilo
Michler Anfang der Woche die Bau-
freigabe für das Neubaugebiet Li-
mespark D erteilt. In ganz kleinem
Rahmen schneiden der Rathaus-
chef, Vertreter des Öhringer Stadt-
bauamts und des Bauunternehmens
Leonhard Weiss, das das rund acht
Hektar große Baugebiet erschlos-
sen hat, sowie Planer Guido Lysiak
ein rot-weißes Flatterband durch.
Damit ist das offizielle Startsignal
für den Baustart gegeben. Die Er-
schließung der 27 Bauplätze für Ein-

familienhäuser sowie zehn weiterer
Baufelder für Mehrfamilien-, Ket-
ten- und Reihenhäuser gelang im
vorgegeben Zeitrahmen. „Wir sind
im Zeitplan“, dankt Michler den
Bauleuten.

Novum Der OB weist bei der Bau-
freigabe auf ein Novum hin: Die Ver-
gabe der Baufelder fand erstmals als
Konzeptvergabe statt. Die kommu-
nalen Grundstücke wurden bei die-
sem Verfahren nicht zum Höchst-
preis, sondern im Rahmen eines
wettbewerblichen Verfahrens nach
der Konzeptqualität des eingereich-
ten Vorschlages vergeben. Eine wei-
tere Besonderheit ist, dass das Bau-
gebiet Limespark D vollständig an

das Nahwärmenetz der in diesem
Jahr gegründeten Stadtwerke Öh-
ringen angeschlossen wird.

Unfall Thilo Michler erklärt zudem,
dass im Limespark D auch sozialer
und geförderter Wohnraum ent-
steht. Bis 7. Januar können sich In-
vestoren, Bauträger und Arbeitsge-
meinschaften noch für das Grund-
stück Baufeld drei durch Einrei-
chung von Konzeptunterlagen bei
der Stadt bewerben. Bei der Feier-
stunde gedenkt man auch einem tra-
gischen Ereignis: Während der Bau-
arbeiten hatte es einen tödlichen
Unfall gegeben. An den Verstorbe-
nen wird ein im Wohngebiet aufge-
stellter Gedenkstein erinnern.

Startschuss im Limespark D (v. l.): Markus Amann (Leonhard Weiss), Klaus Schalin-
ski (Stadtbauamt), OB Thilo Michler, Planer Guido Lysiak, Frank Hildebrand (Stadt-
bauamt), Matthias Seitz und Tobias Landwehr (Leonhard Weiss). Foto: Koppenhöfer

Pflicht zur
Erinnerungsarbeit

HOHENLOHE Dokumentation lokalisiert Orte des Gedenkens an NS-Verbrechen –
Buch mit 31 Geschichten in ehemaliger Synagoge vorgestellt

Von unserer Redakteurin
Barbara Griesinger

I
nsgesamt 2097 Häftlinge aus dem
KZ-Außenlager Neckarelz – „nur
noch Haut und Knochen“ wie eine
Zeitzeugin später berichtet – wer-

den am 30. März 1945 nachts von SS-
Aufsehern über die Landstraße 1088
von Neuenstadt nach Öhringen und
weiter nach Kupferzell und Hessen-
tal getrieben. Dort werden sie in
Viehwaggons verladen. Das Ziel:
Das Konzentrationslager Dachau.
Nur 2007 kommen an. Den wenigs-
ten gelingt auf dem Todesmarsch
die Flucht, die meisten sterben auf
Hohenloher Straßen. Einer ist auf
dem Friedhof Kupferzell begraben.
2021 sind sie in Hohenlohe fast ver-
gessen. Das Erinnern an solche NS-
Verbrechen mit ganz konkreten Or-
ten zu verbinden, genau das ist die
Intention der 31 Geschichten aus
dem Buch „Spuren – Wege – Erinne-
rung – Orte des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus im
Hohenlohekreis“, das nun in Öhrin-
gen vorgestellt wurde.

Die Dokumentation soll zeigen,
dass NS-Verbrechen nicht irgendwo
fernab begangen wurden, sondern
in aller Öffentlichkeit auch direkt

vor Hohenloher Haustüren. Sie soll
die Menschen in Erinnerung rufen,
die im Hohenlohekreis gelebt und
gelitten haben, von Nazis drangsa-
liert und ermordet. Und sie soll ih-
nen die Würde, die ihnen geraubt
wurde, zurückgeben.

Band In dem 80-seitigen Band fin-
den sich Geschichten aus fast allen
Kreiskommunen. Nur Neuenstein,
Weißbach und Ingelfingen sind
nicht vertreten. Einige wenige Ge-
schichten sind schon wohlbekannt,
etwa die Deportation der 39 Sinti-
und Romakinder aus der Mulfinger
St. Josefspflege nach Auschwitz im
Jahr 1944 oder die Geschwister
Scholl, denen in Forchtenberg die
bislang einzige Gedenkstätte im
Landkreis gewidmet ist. Die kurz
und verständlich geschriebenen Ge-
schichten erinnern an die ersten NS-
Verfolgungen in Öhringen und Kün-
zelsau im März 1933, in deren Folge
die ersten jüdischen Hohenloher zu
Tode kamen. Doch die meisten Ge-
schichten wie die vom Todesmarsch

durch Hohenlohe oder vom zur
NSU-Produktionsstätte ausgebau-
ten Gipsstollen in Forchtenberg, in
dem vor allem russische Zwangsar-
beiterinnen arbeiten mussten, sind
bislang kaum oder gar nicht be-
kannt. Sie erinnern nicht nur an jüdi-
sche Hohenloher, die verfolgt und
ermordet wurden, sondern auch an
Kriegsgefangene und Zwangsarbei-
ter, Euthanasieopfer, verfolgte Eth-
nien, Widerstandskämpfer oder po-
litisch und religiös Verfolgte.

„Wir wollen alle Opfergruppen
berücksichtigen, soweit eine räum-
lich Verortung möglich ist“, erklärt
Kreisarchivar Thomas Kreutzer die
Intention des Buchs, an dem 15
größtenteils ehrenamtliche Autoren
mitgewirkt haben. „Die Opfer dür-
fen nicht vergessen werden“, betont
er die Bedeutung der Gedenkkultur.

Verein Das sehen Kurt Steinbacher
und Hubert Sauthoff genauso. Bei-
de sind Autoren des Buchprojekts
und Mitglieder im bundesweiten
Verein Gegen Vergessen – für De-
mokratie, Sektion Hohenlohe-Fran-
ken. Erinnerungsarbeit und Ge-
denkkultur sei „ein Stück Demokra-
tiearbeit, erst recht in Zeiten, in de-
nen wieder von Volksgemeinschaft

und Lügenpresse geschwafelt
wird“, betont Sauthoff bei der Vor-
stellung der Dokumentation am Ge-
denktag der Reichpogromnacht von
1938 in der ehemaligen Synagoge
Öhringen.

Das Buch, das keinen Anspruch
auf Vollständigkeit erhebt, soll nicht
nur Orientierungshilfe für eigene
Erkundungen vor Ort sein. Es bietet
Materialien für den Geschichtsun-
terricht aus dem direkten Umfeld
der Schüler. Und es soll Anstoß zu
weiterer Arbeit und damit ein Ein-
stieg in weiterreichende Forschun-
gen sein. In einem nächsten Schritt
sollen die Hohenloher NS-Opfer
und deren Schicksale in den Fokus
genommen werden. „Langfristige
Idee ist eine Gedenkstätte und Do-
kumentationszentrum im Hohenlo-
hekreis für die Opfer des National-
sozialismus“, blickt Kreutzer nach
vorn. Das motiviert auch die Mit-
streiter zu weiterer Arbeit. Ein Do-
kumentationszentrum, das wäre
nicht nur für Kurt Steinacher und
Hubert Sauthoff „ein Traum“.

Blick in die Künzelsauer Hauptstraße im Jahr 1933. Am 20. März des Jahres wurden Juden, Sozialdemokraten und Kommunisten
von Heilbronner SA im Rathaus schwer misshandelt. Foto: Stadtarchiv Künzelsau

An dem Buch, das der Kreis als Wegweiser zu Gedenkorten an die Opfer des NS herausgegeben hat, haben zahlreiche Heimatfor-
scher wie Kurt Steinacher, Hubert Sauthoff und Kreisarchivar Thomas Kreutzer gearbeitet (von links). Foto: Barbara Griesinger

„Wir wollen alle Opfer-
gruppen berücksichti-

gen, soweit eine
räumliche Verortung

möglich ist.“
Thomas Kreutzer

„Langfristige Idee ist
eine Gedenkstätte und
ein Dokumentations-

zentrum im
Hohenlohekreis.“

Thomas Kreutzer

Projekt und Finanzierung
Die Vorgeschichte des Buchprojekts
reicht ins Jahr 2016 zurück, als der Ar-
beitskreis Ehemalige Synagoge Öhrin-
gen im Kreisarchiv anregte, die Schick-
sale jüdischer Bürger im Hohenlohe-
kreis genauer zu erforschen. 2018 trat
erstmals eine Autoren-Arbeitsgruppe
zusammen. Bis zum Frühjahr 2020 wa-

ren die meisten Artikel fertig. Die Pande-
mie verzögerte den Abschluss des Pro-
jekts. Im Frühjahr 2021 ging das Buch
mit einer Auflage von 1000 Stück in den
Druck. Finanziell unterstützt wurde
das Projekt nicht nur von der Stiftung
des Hohenlohekreises, sondern auch
von der Landeszentrale für politische

Bildung und dem Verein Gegen Verges-
sen – Für Demokratie. Der Band ist beim
Kreisarchiv in Neuenstein unter kreisar-
chiv@hohenlohekreis.de, beim Kreis-
medienzentrum und an der Bürgerthe-
ke des Landratsamts in Künzelsau zum
Preis von sechs Euro erhältlich. Weitere
Verkaufsstellen sind in Planung. bug

werk.de mit Angabe von Name,
Adresse, Telefonnummer und Per-
sonenanzahl. Kosten: sechs Euro
pro Person. Es gilt die 3G-Regelung
sowie eine Maskenpflicht. red

schäftsfeldes nennt man Cluster.
Teilnehmer erhalten Einblicke in
die außergewöhnliche Entwicklung
der Industrie in Heilbronn-Franken.
Anmeldung unter info@kocher-

stellen und/oder verkaufen, besteht
in Hohenlohe. In 27 Unternehmen
sind über 9000 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Eine räumliche Konzentration
von Unternehmen des gleichen Ge-

Kirchner basierend auf seinem
Buch „Die Cluster-Region Heil-
bronn-Franken“ ein. Die größte
Dichte von Unternehmen in
Deutschland, die Schrauben her-

FORCHTENBERG Das Kocherwerk –
Haus der Verbindungstechnik in
Ernsbach lädt am Sonntag, 14. No-
vember, um 14 Uhr zu einer öffentli-
chen Führung mit Professor Peter

Führung im Kocherwerk zum Thema Cluster

Gewässerverunreinigung
FORCHTENBERG Eine Gewässerver-
unreinigung auf dem Kocher sorg-
te am Donnerstag für einen Groß-
einsatz der Feuerwehr. Gegen 16
Uhr wurde ein Ölfilm auf dem Ko-
cher in Forchtenberg, Höhe Ko-
cherbrücke, gemeldet. Um eine
Umweltkatastrophe zu verhin-
dern, wurde vorsorglich eine Öl-
schlinge zwischen der Brücke und
dem Wehr aufgebaut. Nach weite-
ren Ermittlungen stellte sich he-
raus, dass es sich um einen
Schmutzfilm handelte. Nach wei-
terer Absuche des Kochers sei-
tens der Feuerwehr, konnte keine
weitere Verschmutzung festge-
stellt werden. Die Ermittlungen
dauern noch an.

Motorrad beschädigt
ÖHRINGEN Zwischen Mittwoch und
Donnerstag wurde in Öhringen ein
Motorrad von unbekannten Tä-
tern umgeworfen. Bei dem Motor-
rad handelt es sich um ein Kraft-
rad der Marke Hyosung, das ge-
genüber vom Drogeriemarkt in
der Büttelbronnerstraße geparkt
war. Die Polizei bittet Zeugen, sich
beim Polizeirevier Öhringen unter
07941 9300 zu melden.

Einbrüche in Garagen
BRETZFELD Unbekannte brachen
zwischen vergangene Woche
Samstag, 6. November, und die-
sem Freitag, 12. November, in
mehrere Garagen im Bitzfelder
Töpferweg ein. Hierbei stahlen die
Täter mehrere professionelle und
hochwertige Elektrowerkzeuge,
Fahrzeugfelgen sowie ein E-Bike.
Insgesamt nahmen sie Gegen-
stände im mittleren vierstelligen
Eurobereich mit. Die Polizei hat
die Ermittlungen aufgenommen.
Zeugen, die im Tatzeitraum ver-
dächtige Beobachtungen rund
um den Töpferweg gemacht ha-
ben oder Angaben zu den Vorfäl-
len machen können, werden ge-
beten, sich unter 07946 940010
beim Polizeiposten Bretzfeld zu
melden.

Polizeibericht
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Ausstellung von
Modellbahnen

SCHWÄBISCH HALL Nach zwei Jahren
Corona-Pause präsentieren die Hal-
ler Eisenbahnfreunde wieder zahl-
reiche Zuggarnituren auf ihren An-
lagen am Samstag und Sonntag, 13.
und 14. November, jeweils von 11 bis
18 Uhr im Vereinsheim im SHA-Sol-
park, Alfred-Leikam-Straße 9. Auf
sechs Modellbahnanlagen von der
kleinsten Spurweite Z im Maßstab
1:220 bis zur Spur eins im Maßstab
1:32 herrscht reger Fahrbetrieb.

Darüber hinaus wird wie ge-
wohnt ein warmes Mittagessen an-
geboten, ebenso Kaffee und Kuchen
(auch zum Mitnehmen) sowie ver-
schiedene Kaltgetränke. Um das
Ganze zu entzerren, findet der Ver-
kauf im Freien statt, je nach Wetter
besteht im ersten Stock die Möglich-
keit, im Trockenen zu essen.

Am Samstag findet parallel von 10
bis 16 Uhr im Eingangsbereich der
Firma Optima Pharma in der Karl-
Kurz-Straße 1 eine Börse für Modell-
eisenbahnen, Modellautos und ent-
sprechendes Zubehör statt. Der
Weg ist ausgeschildert.

An beiden Tagen gelten an bei-
den Orten die tagesaktuellen Coro-
naauflagen, für Kinder bis zwölf Jah-
re ist der Eintritt frei. red

 HEILBRONNER STIMME | HZ Öhringen | RUND UM ÖHRINGEN | 38 | Samstag,  13. November  2021 


